
Die Zeit der umstrittenen Containermensa
in der Oberschule Ronzelenstraße ist zu
Ende. Die beiden provisorischen Speise-
räume wurden Anfang dieses Monats ab-
gebaut. Stattdessen wurde ein Freizeit-
raum neben der alten Mensa hergerichtet,
der zusätzlich rund 60 Plätze für die älte-
ren Schüler bietet. Damit ist der erste Teil
der Maßnahme abgeschlossen.
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Horn-Lehe. Rund 520 Schüler essen regel-
mäßig von Montag bis Donnerstag in der
Mensa. Und damit fingen die Probleme an,
denn mit einem derartigen Ansturm hatte
anfangs niemand gerechnet. „Das ist natür-
lich ein großes Kompliment für die Küche
und die Qualität der Speisen“, sagt Schul-
leiter Malte Goosmann. Der Nachteil sei ge-
wesen, dass die Größe der ursprünglichen
Mensa schnell an die Grenzen ihrer Kapazi-
tät gestoßen sei.

Daher wurden Ende 2010 zwei Contai-
ner aufgestellt, die vor allem für die älteren
Schüler dienen sollten. Nach einer Über-
prüfung am 22. Dezember wurden die Con-
tainer von Lebensmittelkontrolleuren wie-
der geschlossen. Hauptsächlicher Kritik-
punkt war der fehlende Wasseranschluss.
Die Mängel wurden zwar schnell beseitigt,
aus Sicht der Eltern waren die Container
aber nur eine Notlösung. Sie forderten eine
Vergrößerung der Verpflegungseinrichtun-
gen in der Schule. Diese Forderung ist jetzt
zumindest räumlich erfüllt.

„Das war eine Vorab-Maßnahme, um
die Container abbauen zu können“, sagt
Karla Götz, Sprecherin der Bildungssenato-
rin. In den zweiten Essraum wurde eine Es-
sensausgabe eingebaut. Außerdem zeigte
sich beim Ausräumen, dass eine Wand
feucht war. Deshalb musste sie grundsa-
niert, getrocknet und neu verputzt werden.
Die Kosten für diese Arbeiten betrugen
rund 16000 Euro. Die eigentliche Maß-
nahme folgt im kommenden Sommer wäh-
rend der Ferien. Dann wird die Küche mit
Spülküche eingebaut. „Dafür sind 145000
Euro im Haushalt eingeplant“, so Götz.

„Die Spülmöglichkeiten in der Küche rei-
chen noch nicht aus“, bestätigt Herbert Bre-
dehöft aus dem Kollegium der Oberschule.
Durch einen kleinen Umbau in der Küche
werde Platz für eine weitere Haubenspül-
maschine geschaffen. „Dadurch werden
die Kapazitäten verdoppelt“, so Bredehöft.

Schulverein stellt Personal
Träger des Küchenbereichs ist der Schul-
verein. Sieben Mitarbeiter sind an den
Herdplatten, im Service und an der Spülsta-
tion im Einsatz. Die Schüler essen in fünf
Schichten von 11.30 bis 14.15 Uhr. Die Spei-
sen werden teilweise angeliefert, aber
auch frisch in der Schulküche zubereitet.
Täglich gibt es ein Stammgericht, dazu kön-
nen sich die Schüler an einem Nudel- und
Salatbüfett bedienen. An diesem Tag gibt
es Cordon Bleu mit Reis und Gemüse. Vor
der Essensausgabe hat sich eine Schlange
gebildet. „Anfangs hatten wir nicht erwar-
tet, dass so viele Schüler in der Mensa es-
sen würden“, sagt Bredehöft.

Geleitet wird der Schulverein von Mar-
tina Schaidl und Christiane Henkel. Jähr-
lich haben sie für die Essensversorgung ei-
nen Etat von 300.000 Euro zur Verfügung.
„Damit kaufen wir die Zutaten, die Gehäl-
ter der Mitarbeiter werden von der Bil-

dungsbehörde übernommen“, sagt Mar-
tina Schaidl. Trotz des Umbaus und der Er-
weiterung sind Küche und Mensa bis zur
Obergrenze ausgelastet. „Der Platz reicht
gerade aus. Mehr geht nicht“, sagt Schullei-
ter Malte Goosmann. Dazu komme ein im-

menser organisatorischer Aufwand, der be-
wältigt werden müsse.

Zurzeit besuchen rund 870 Schüler die
Oberschule an der Ronzelenstraße. Die Es-
sensversorgung besteht seit 2007.

Horn-Lehe (bec). Allgemein mit Spannung
erwartet wird heute Abend der Auftritt von
Innensenator Ulrich Mäurer im Beirat
Horn-Lehe. Thema seiner Ausführungen
ist der künftige Standort des Polizeireviers
Horn. Offenbar ist eine Entscheidung gefal-
len: Danach soll die Polizei an die Lilientha-
ler Heerstraße 259 umziehen. Dort plant
ein Investor einen Neubau, in dem auch

das Ortsamt Horn-Lehe Platz finden
könnte. Nach einer zügigen Abstimmung
wegen der Raumaufteilung, könnte die Po-
lizei bereits Ende 2012 umziehen, heißt es.
Dem Vernehmen nach hatten sich auf die
öffentliche Suche nach Investoren durch
Immobilien Bremen mehrere Interessenten
gemeldet. Offenbar war neben dem Preis
auch die Lage des Grundstücks für die Aus-
wahl des Investors entscheidend.

Die Sitzung des Beirats beginnt heute um 19.15
Uhr. Erstmals tritt das Stadtteilparlament im Ge-
meindesaal der Evangelischen Kirchengemeinde
Horn, Horner Heerstraße 28, zusammen.
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Oberneuland. „Der Neubau des Kindergar-
tens darf für die Kirchengemeinde kein
Abenteuer werden“: So heißt es in einem
Antrag der SPD-Fraktion, den der Beirat
Oberneuland am Dienstagabend einstim-
mig verabschiedet hat. Darin fordert das
Stadtteilparlament die Senatorin für Sozia-
les, Kinder, Jugend und Frauen auf, eine of-
fizielle Zusage für den Ausbau von zwei zu-
sätzlichen Betreuungsgruppen für Kinder
unter drei Jahren zu erteilen.

Außerdem verlangen die Politiker, dass
über den Antrag der Kirchengemeinde
vorab entschieden wird. Bislang hatte die
Behörde ihre Zustimmung verweigert. Die
Begründung, vorher müsse stadtweit der
tatsächliche Bedarf ermittelt werden,
sorgte auf der Sitzung für Unmut in allen
Parteien. „Der Bedarf in Oberneuland ist
da, das wissen wir alle“, sagte Derik Eicke,
Sprecher der SPD.

Monika Frank als Mitarbeiterin im Sozial-
ressort bestätigte, dass über die aktuelle Zu-
schussplanung noch nicht entschieden sei.
Die evangelische Kirche habe ihren neuen
Kindergarten größer geplant als in den Se-
natsbeschlüssen von 2009 zum Ausbau von
Kinderbetreuungseinrichtungen vorgese-
hen, sagte sie. „In der Tat hat die Kirche
das auf eigenes Risiko gemacht, weil nur
die bestehenden Gruppen anhand der Aus-
bauplanung gefördert werden“, erklärte
die Behördenvertreterin. Von der bisheri-
gen Beschlusslage seien die beiden zusätz-
lichen Krippengruppen jedenfalls nicht ab-
gedeckt.

Bei der Bedarfsermittlung setzt die Stadt
auf ein neues Verfahren und den Einsatz
von ID-Nummern. „Das läuft bei manchen
Trägern noch nicht so rund“, berichtete Mo-
nika Frank. Zusätzlich zu den Anmeldungs-
zahlen, die von den Trägern gemeldet wer-
den, befragt das Meinungsforschungsinsti-
tut Forsa im Auftrag der Sozialbehörde El-
tern nach den Betreuungswünschen. Ziel
sei, das Angebot flexibler zu gestalten. Mit
den Ergebnissen der Erhebung rechnet die
Stadt im zweiten Quartal dieses Jahres. Da-
nach müsse politisch entschieden werden.

Monika Frank zeigte sich optimistisch,
dass die gesetzlich vorgeschriebene Betreu-
ungsquote von 35 Prozent auch in Oberneu-
land im Laufe des Jahres erreicht werde –
allerdings zusammen mit Borgfeld. Ge-
naue Angaben konnte sie auf Nachfragen
des Beirats und der Bürger jedoch nicht ma-
chen. Entsprechend skeptisch zeigten sich
die Zuhörer. Hans-Peter Biendarra (SPD)

kritisierte, dass Oberneuland im Vergleich
zu anderen Stadtteilen bislang schlecht
weggekommen sei. Ähnlich argumentierte
auch Kay Entholt (CDU): „Wir bleiben sehr
weit unter der Betreuungsquote, die von
der Stadt selbst propagiert wurde. Dabei
drängt es hier sehr.“ Ärgerlich sei, dass
sich alles ins dritte oder vierte Quartal ver-
zögere. „Dabei haben wir hier noch nicht
mal eine zweistellige Quote“, so Entholt.

Stefan Martin (CDU) fragte, warum sich
die Stadt nicht über den Neubau freue.
„Wenn Bremen selbst hier selbst bauen
müsste, würde das gar nicht gehen“, gab er
zu bedenken. Kindergartenleiterin Katja
Kukolka schilderte aus ihrer Sicht die
Dringlichkeit. „Auf vier bis fünf freie Plätze
im Jahr bewerben sich im Schnitt 50 El-
tern“, sagte sie. Dazu kämen Anfragen aus
Borgfeld, Schwachhausen und Horn-Lehe,
wo ebenfalls keine freien Plätze mehr vor-
handen seien.

n Die Oberschule an der Ronzelenstraße
lädt für kommenden Sonnabend, 21. Ja-
nuar, von 11 bis 14 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür ein. Das Angebot reicht von Einbli-
cken in die veränderten Lern- und Arbeits-
strukturen in den Oberschulklassen 5 bis 7
über naturwissenschaftliche Experimen-
tier-Parcours in Physik, Biologie und Che-
mie und ein sportliches Mitmachangebot in
der Turnhalle bis hin zu Informationsmög-
lichkeiten beim Lehrerkollegium, bei der
Schulleitung, den Elternvertretern und den
Schülern.
Werkstücke und Schülerarbeitsergebnisse
von Klasse 5 bis zu den Oberstufenkursen
werden in den Kunst- und Werkräumen aus-
gestellt. Der Schulsozialbereich öffnet
seine Türen, Kinder können dort Spiele aus-
leihen und Eltern sich informieren.
Interessenten für die Gymnasiale Ober-
stufe werden die neuen Profile „Sport und
Gesundheit“, „Mathematik und Wirt-

schaft“ und „Geschichte, Politik und Gesell-
schaft" mit den Leistungskursfächern
Sport, Mathematik, Gesellschaft und Eng-
lisch vorgestellt.
Die Schülerband „Wave Effect“ wird auftre-
ten, die Mensa und die Cafete stellen die Es-
sensangebote für den Ganztagsbetrieb vor.
Sie sorgen gemeinsam mit der Schüler-
firma auch für das leibliche Wohl aller
Gäste am Sonnabend.
Der Tag der offenen Tür richtet sich vor al-
lem an die Eltern, deren Kinder im Sommer
in die fünfte Klasse wechseln, sowie an
Schüler und Eltern, die sich für die gymna-
siale Oberstufe in der Ronzelenstraße inte-
ressieren.
Eine Infoveranstaltung zum Übergang
Klasse 4 nach 5 ist außerdem für Montag,
23. Januar, um 19.30 Uhr in der Aula vorge-
sehen.
Weitere Informationen gibt es auch im Un-
ternet unter www.oberschule-ronzelen.de.

Im Vorfeld der Bei-
ratssitzung haben
Vertreter der evange-
lischen Kirchenge-
meinde Oberneuland
und der örtlichen
SPD am Sonnabend
eine Unterschriften-
sammlung zur Einrich-
tung von zwei neuen
Krippengruppen für
Unter-Dreijährige ge-
startet. 
 FOTO: PETRA STUBBE

Im neuen zweiten Essraum der Oberschule an der Ronzelenstraße steht jetzt auch ein neuer Tresen zur Ausgabe der Menüs. Der Andrang in der Mit-
tagszeit ist meist groß.   FOTO: PETRA STUBBE
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